
Beschreibung der Aufzugsanlage Bearbeiter: Humer

Datum: 20.09.2011

CalcVers. 1.11  TabVers. 1.13

Betriebsort: 4860 Lenzing, Werkstraße 2

Antragsteller: Lenzing AG

4860 Lenzing, Werkstraße 2

Typ des Aufzuges: Personenaufzug

Antriebsart: Treibscheibenantrieb

Nennlast 1000 kg      oder 13 Personen

Nenngeschwindigkeit: 1,0 m/s Förderhöhe: 24,95 m

Einsatzbedingungen: Personenbeförderung

Montagebetrieb: WEIGL Aufzüge Ges.m.b.H. & Co. KG, 4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14

Baujahr: 2012 Anlagennummer: P 3518

Fahrbahn: Führt von: 0,00     bis +24,95 Haltest. 6 Ladest. 6

Baustoff der Umwehrung: Stahlbeton

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Fahrkorbpuffer: 2 Stück Type: 300510

Schutzräume entsprechend EN81

Fahrschachttüren: Betätigung: Baustoff: Rahmen u. Flügel Edelstahl

Art:    Schiebetüren Verriegelung: Hakenriegel

Type: Tür 1 = TTS 25      

Brandschutz: Tür1-EN 81-58 E120        

Triebwerkraum: Lage: Triebwerk im Schacht

Steuerung: im letzten Halt neben Tür

Baustoff: Stahlbeton

Zugang: Zugang im Innern des Gebäudes. 

Zulässige Höchsttemperatur im Triebwerksraum: +40° C,  Art der Überwachung: Thermoschalter

Triebwerk: Antrieb: Getriebeloser Synchron Type: MaGo 250.2.320

Motor: 7,7 kW Nennstrom 22,5 A Spannung: 400 V

Treibscheibe: 320  mm Durchmesser

Bremse: 2-Kreis Scheibenbremse Spannung: 180 V

Feinstellung: geregelter Drehstromantrieb

Notendschaltung: im Sicherheitskreis nach EN 81-1

Steuerung: Innen und Außen: Druckknöpfe Steuerspannung: 220 V AC und 24 V DC

Abschaltung der Außensteuerung: Zeitschaltung

Art: Einknopfsammelst. ab Brandfallsteuerung: Nein

Geschwindigkeitskontroll- und -steuereinrichtung:

Tragmittel: Art: Stahldrahtseile 8x19 W

Anzahl: 7 Stück Abmessung: 8  mm Durchmesser

Fahrkorb: Nutzfläche: 1,78 m², laut EN 81-1 (Tab. 1.1 und Tab. 1.2)

Baustoff: Stahlblech

Fahrkorböffnungen:         Anzahl: 1 Fahrkorbtüren ohne Dachausstieg

Fahrkorbtüren:         Betätigung: Baustoff: Stahlblech

Art: Schiebetüren Type: Tür 1 = TTK 25      

Verriegelung: keine   

Schutz beim Bewegen der Fahrschacht- und Fahrkorbtüre:  Schließkraftbegrenzung ent-

sprechend  EN 81-1 und mit Telco Lichtgitter

Fahrkorblüftung: selbsttätig nach EN 81-1 Beleuchtung: Leuchtbalken

Überlastbegrenzung mittels: Überlastschalter Notbeleuchtung: im Notrufdruckknopf 

Funktionsdauer von Kommunikationssystem bei Stromausfall: mind. 60 min,  nach EN 81-1

Gegengewicht Baustoff: Trägerkonstuktion Einlagen: Eisen

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Puffer: 1 Stück Type: 300510

maschinell

maschinell



Maßnahmen gegen den freien Fall und die Abwärtsfahrt mit Übergeschwindigkeit: 

Fangvorichtung am Fahrkorb: Type: MOD. 245

Geschwindigkeitsbegrenzer: Type: E90 200

Vorrichtung gegen unkontrollierte Aufwärtsbewegung des Fahrkorbs: 

Baumustergeprüfte Sicherheitsbremse am Antrieb

Überwachung der Nachstellbewegung bei offenen Fahrschacht- und Fahrkorbtüren:

Türzonenüberwachung: nach EN 81-1

Notrufeinrichtung: Klingel mit Notstromversorgung im Schacht 

Art des Kommunikationssystems Fahrkorb-Notdienst: entsprechend EN81-28

Notrufkommunikationsystem Type: MEMCO Memcom

Notrufzentrale im Werk, Sprechfunkleitung

Ausführung nach: ÖNORM EN 81-1  i.d.g.F.

GSA der ASV 2008 BGBl.Nr. 274/2008

ASV 2008 BGBl. Nr. 274/2008, Anhang 10 (Modul G)
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Beschreibung der Aufzugsanlage Bearbeiter: Humer

Datum: 20.09.2011

CalcVers. 1.11  TabVers. 1.13

Betriebsort: Produktion & Filmtruder

4860 Lenzing, GstNr.: 1119, KG Lenzing, EZ 167

Antragsteller: Lenzing AG

4860 Lenzing, Werkstraße 2

Typ des Aufzuges: Personen-Lastenaufzug

Antriebsart: Treibscheibenantrieb

Nennlast 4600 kg      oder 61 Personen

Nenngeschwindigkeit: 1,0 m/s Förderhöhe: 34,75 m

Einsatzbedingungen: Zur Lastenbeförderung mit Staplerbetrieb

Montagebetrieb: WEIGL Aufzüge Ges.m.b.H. & Co. KG, 4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14

Baujahr: 2012 Projektnummer: P3278

Fahrbahn: Führt von: 0,00     bis 34,75 Haltest. 5 Ladest. 6

Baustoff der Umwehrung: Stahlbeton

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Fahrkorbpuffer: 2 Stück Type: T5

Schutzräume entsprechend EN81

Fahrschachttüren: Betätigung: Baustoff: Stahlblech grundiert

Art:    Meiller Schiebetür Verriegelung: Hakenriegel

Type: Tür 1 = TTS 28      Tür 2 = TTS 28      

Brandschutz: Tür1-EN 81-58 E120     Tür2-EN 81-58 E120      

Triebwerkraum: Lage: über dem Schacht

Baustoff: Stahlbeton

Zugang: Zugang im Innern des Gebäudes. Höhe +39,75

Zulässige Höchsttemperatur im Triebwerksraum: +40° C,  Art der Überwachung: Thermoschalter

Triebwerk: Antrieb: Getriebeloser Synchron Type: Ziehl Abegg

Motor: 32 kW Nennstrom 79,9 A Spannung: 360V

Treibscheibe: 400  mm Durchmesser

Bremse: Zweibackenbremse Spannung: 180 V

Feinstellung: geregelter Drehstromantrieb

Notendschaltung: im Sicherheitskreis nach EN 81-1

Steuerung: Innen und Außen: Druckknöpfe Steuerspannung: 220 V AC und 24 V DC

Abschaltung der Außensteuerung: Zeitschaltung

Art: Zweiknopfsammelsteuerung Brandfallsteuerung: Nein

Geschwindigkeitskontroll- und -steuereinrichtung: elektronisch geregelter Synchronantrieb

Tragmittel: Art: Stahldrahtseile Type: Drako 250T

Anzahl: 8 Stück Abmessung: 10  mm Durchmesser

Unterseilausgleich 230 kg

Fahrkorb: Nutzfläche: 8,35 m², laut EN 81-1 (Tab. 1.1 und 1.2)

Baustoff: Stahlblech

Fahrkorböffnungen:         Anzahl: 2 Fahrkorbtüren ohne Dachausstieg

Fahrkorbtüren:         Betätigung: Baustoff: Stahlblech

Art: Schiebetüren Type: Tür 1 = TTK 28      Tür 2 = TTK 28      

Verriegelung: keine  

Schutz beim Bewegen der Fahrschacht- und Fahrkorbtüre:  Schließkraftbegrenzung ent-

sprechend  EN 81-1 und mit Telco Lichtgitter

Fahrkorblüftung: selbsttätig nach EN 81-1 Beleuchtung: Leuchtbalken

Überlastbegrenzung mittels: Überlastschalter Notbeleuchtung: im Notrufdruckknopf 

Funktionsdauer von Kommunikationssystem bei Stromausfall: mind. 60 min,  nach EN 81-1

Gegengewicht Baustoff: Trägerkonstuktion Einlagen: Beton

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Puffer: 2 Stück Type: T4

maschinell

maschinell



Maßnahmen gegen den freien Fall und die Abwärtsfahrt mit Übergeschwindigkeit: 

Fangvorrichtung am Fahrkorb: Type: 6071/3

Geschwindigkeitsbegrenzer: Type: RQ 250

Vorrichtung gegen unkontrollierte Aufwärtsbewegung des Fahrkorbs: 

Fangvorichtung am GG: ohne

Geschwindigkeitsbegrenzer: ohne

Baumustergeprüfte Sicherheitsbremse am Antrieb Type: 2-Kreis Scheibenbremse

Überwachung der Nachstellbewegung bei offenen Fahrschacht- und Fahrkorbtüren:

Türzonenüberwachung: nach EN 81-1

Notrufeinrichtung: Klingel mit Notstromversorgung im Schacht 

Art des Kommunikationssystems Fahrkorb-Notdienst: entsprechend EN81-28

Notrufkommunikationsystem Type: MEMCO Memcom

Notrufzentrale im Werk, Sprechfunkleitung

Ausführung nach: ÖNORM EN 81-1  i.d.g.F.

GSA der ASV 2008 BGBl.Nr. 274/2008

ASV 2008 BGBl. Nr. 274/2008, Anhang 10 (Modul G)

HBV 2009
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Eigentümer   : die Baumeisterarbeiten  :



Beschreibung der Aufzugsanlage Bearbeiter: Humer

Datum: 20.09.2011

CalcVers. 1.11  TabVers. 1.13

Betriebsort: Zellstofflager

4860 Lenzing, GstNr.: 1117, KG Lenzing, EZ 167

Antragsteller: Lenzing AG

4860 Lenzing, Werkstraße 2

Typ des Aufzuges: Personen-Lastenaufzug

Antriebsart: Treibscheibenantrieb

Nennlast 4600 kg      oder 61 Personen

Nenngeschwindigkeit: 1,0 m/s Förderhöhe: 16,1 m

Einsatzbedingungen: Zur Lastenbeförderung mit Staplerbetrieb

Montagebetrieb: WEIGL Aufzüge Ges.m.b.H. & Co. KG, 4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14

Baujahr: 2012 Projektnummer: P3519

Fahrbahn: Führt von: -8,95     bis +7,15 Haltest. 3 Ladest. 3

Baustoff der Umwehrung: Stahlbeton

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Fahrkorbpuffer: 2 Stück Type: T5

Schutzräume entsprechend EN81

Fahrschachttüren: Betätigung: Baustoff: Stahlblech grundiert

Art:    Meiller Schiebetür Verriegelung: Hakenriegel

Type: Tür 1 = TTS 28      Tür 2 = TTS 28      

Brandschutz: Tür1-EN 81-58 E120     Tür2-EN 81-58 E120      

Triebwerkraum: Lage: über dem Schacht

Baustoff: Stahlbeton

Zugang: Zugang im Innern des Gebäudes. 

Zulässige Höchsttemperatur im Triebwerksraum: +40° C,  Art der Überwachung: Thermoschalter

Triebwerk: Antrieb: Getriebeloser Synchron Type: Ziehl Abegg

Motor: 32 kW Nennstrom 76,1 A Spannung: 360V

Treibscheibe: 400  mm Durchmesser

Bremse: Zweibackenbremse Spannung: 180 V

Feinstellung: geregelter Drehstromantrieb

Notendschaltung: im Sicherheitskreis nach EN 81-1

Steuerung: Innen und Außen: Druckknöpfe Steuerspannung: 220 V AC und 24 V DC

Abschaltung der Außensteuerung: Zeitschaltung

Art: Zweiknopfsammelsteuerung Brandfallsteuerung: Nein

Geschwindigkeitskontroll- und -steuereinrichtung: elektronisch geregelter Synchronantrieb

Tragmittel: Art: Stahldrahtseile Type: Drako 250T

Anzahl: 8 Stück Abmessung: 10  mm Durchmesser

Unterseilausgleich 108 kg

Fahrkorb: Nutzfläche: 8,35 m², laut EN 81-1 (Tab. 1.1 und 1.2)

Baustoff: Stahlblech

Fahrkorböffnungen:         Anzahl: 2 Fahrkorbtüren ohne Dachausstieg

Fahrkorbtüren:         Betätigung: Baustoff: Stahlblech

Art: Schiebetüren Type: Tür 1 = TTK 28      Tür 2 = TTK 28      

Verriegelung: keine  

Schutz beim Bewegen der Fahrschacht- und Fahrkorbtüre:  Schließkraftbegrenzung ent-

sprechend  EN 81-1 und mit Telco Lichtgitter

Fahrkorblüftung: selbsttätig nach EN 81-1 Beleuchtung: Leuchtbalken

Überlastbegrenzung mittels: Überlastschalter Notbeleuchtung: im Notrufdruckknopf 

Funktionsdauer von Kommunikationssystem bei Stromausfall: mind. 60 min,  nach EN 81-1

Gegengewicht Baustoff: Trägerkonstuktion Einlagen: Beton

Anschläge in der Schachtgrube:    Energiespeichernde Puffer ohne Rücklaufdämpfung

Puffer: 2 Stück Type: T4

maschinell

maschinell



Maßnahmen gegen den freien Fall und die Abwärtsfahrt mit Übergeschwindigkeit: 

Fangvorrichtung am Fahrkorb: Type: 6071/3

Geschwindigkeitsbegrenzer: Type: RQ 250

Vorrichtung gegen unkontrollierte Aufwärtsbewegung des Fahrkorbs: 

Fangvorichtung am GG: ohne

Geschwindigkeitsbegrenzer: ohne

Baumustergeprüfte Sicherheitsbremse am Antrieb Type: 2-Kreis Scheibenbremse

Überwachung der Nachstellbewegung bei offenen Fahrschacht- und Fahrkorbtüren:

Türzonenüberwachung: nach EN 81-1

Notrufeinrichtung: Klingel mit Notstromversorgung im Schacht 

Art des Kommunikationssystems Fahrkorb-Notdienst: entsprechend EN81-28

Notrufkommunikationsystem Type: MEMCO Memcom

Notrufzentrale im Werk, Sprechfunkleitung

Ausführung nach: ÖNORM EN 81-1  i.d.g.F.

GSA der ASV 2008 BGBl.Nr. 274/2008

ASV 2008 BGBl. Nr. 274/2008, Anhang 10 (Modul G)

HBV 2009

Der Planverfasser und der

Der Bauwerber : befugte Aufzugserrichter :

Der Haus-/Grund- Der Bauführer für 

Eigentümer   : die Baumeisterarbeiten  :
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�=�H�O�O�V�W�R�I�I�P�•�K�O�H

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

Zellstoffblaseleitung

Zellstofflager- Dach

Zellstoffkeller

�=�8�/��� �����������������P�ñ���K

�)�2�/��� ���F�D�����������������������������������P�ñ���K

�$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U��� ���F�D���������ƒ�&

�$�%�/��� �����������������P�ñ���K
�$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U��� �������ƒ�&
rel. Feuchte = 32%

�$�%�/��� �����������������P�ñ���K
�$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U��� �������ƒ�&
rel. Feuchte = 33%

�$�%�/��� �����������������P�ñ���K
�$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U��� �������ƒ�&
rel. Feuchte = 32%

�$�8�/���I�U�H�L���Q�D�F�K�V�W�U�|�P�H�Q�G
�6�F�K�D�O�O�G�l�P�S�I�H�U�����(�L�Q�I�•�J�H�G�l�P�S�I�X�Q�J���J�H�P�����V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�U���(�U�I�R�U�G�H�U�Q�L�V�V�)�2�/��� ���������������P�ñ���K

F6

�$�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H���:�l�U�P�H�D�E�J�D�E�H�����F�D�������������N�:
�P�D�[�����5�D�X�P�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���E�H�L���1�R�U�P�D�X�‰�H�Q�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���L�P

�P�D�[�����5�D�X�P�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���E�H�L���1�R�U�P�D�X�‰�H�Q�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���L�P���:�L�Q�W�H�U�����������ƒ�&�����������ƒ�&��
���6�R�P�P�H�U���������ƒ�&�����������ƒ�&�����G�H�O�W�D���W��� �������.��

TT

TT

1 TT

F6FU

FUF6

�)�2�/��� �����������P�ñ���K

�6�R�]�L�D�O�U�l�X�P�H

�6�R�]�L�D�O�U�l�X�P�H

Warte

�$�8�/��� �����������P�ñ���K
ZUL
�������������P�ñ���K

ABL
�������������P�ñ���K

�=�X�O�X�I�W�H�L�Q�E�U�L�Q�J�X�Q�J���P�L�W�W�H�O�V���7�H�[�W�L�O�D�X�V�O�l�V�V�H�Q

�&�2���������)�•�K�O�H�U

T

F7 F7

T

T T

T

�$�8�/��� �����������������P�ñ���K

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W����
Fabrikat: ???

2 stufig

2 stufig

Haustechnikraum

ZUL
�������������P�ñ���K

ABL
�������������P�ñ���K

ZUL
�������������P�ñ���K

ABL
�������������P�ñ���K

T

F6

F6

TT

T

T

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W����
Fabrikat: ???

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

ZUL
���������������P�ñ���K

ABL
���������������P�ñ���K

FU

FU�$�8�/��� �����������������P�ñ���K

12.000 kg/h Zellstoff

�$�%�/��� ���������������P�ñ���K
�%�O�D�V�O�X�I�W��� ���������������P�ñ���K

�=�H�O�O�V�W�R�I�I�P�•�K�O�H

�=�8�/��� �����������������P�ñ���K
�$�%�/��� ���������������P�ñ���K
�%�O�D�V�O�X�I�W��� ���������������P�ñ���K

�=�H�O�O�V�W�R�I�I�P�•�K�O�H

�=�8�/��� �����������������P�ñ���K
�$�%�/��� ���������������P�ñ���K
�%�O�D�V�O�X�I�W��� ���������������P�ñ���K

�=�H�O�O�V�W�R�I�I�P�•�K�O�H

�=�8�/��� �����������������P�ñ���K
�$�%�/��� ���������������P�ñ���K
�%�O�D�V�O�X�I�W��� ���������������P�ñ���K

Sommer:  
�5�D�X�P�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���������ƒ�&�����$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���%�R�[���������ƒ�&
Winter:
�5�D�X�P�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U�����P�L�Q���������ƒ�&�����$�E�O�X�I�W�W�H�P�S�H�U�D�W�X�U���%�R�[���������ƒ�&

6

5

8

123456123456

Turm (oberer Teil)

�=�X�O�X�I�W�H�L�Q�E�U�L�Q�J�X�Q�J���P�L�W�W�H�O�V���7�H�[�W�L�O�D�X�V�O�l�V�V�H�Q�����L�P���6�R�P�P�H�U���������ƒ�&��

BSKBSK

BSKBSK

BSKBSK BSKBSK BSKBSK

FU

FU

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W��������
Fabrikat: ???

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W��������
Fabrikat: ???

FU

FU

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W��������
Fabrikat: ???

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W��������
Fabrikat: ???

�5�D�X�P�W�H�P�S���������)�•�K�O�H�U

�5�D�X�P�W�H�P�S���������)�•�K�O�H�U

F6FU

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W������
Fabrikat: ???

Gaswarnanlage

3 bar Dampf
���������������������ƒ�&��

2

F6

T

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W�����������������������5�	�,���6�F�K�H�P�D���1�U��������������
Fabrikat: ???

T TT
Vorheizregister Nachheizregister

3
3 bar Dampf
���������������������ƒ�&��

4

Industrie-
Radialventilator

Industrie-
Radialventilator

�=�8�/���������ƒ�&�������J���N�J��
�����������������P�ñ���K

BSK

F6FU

T

T

F6

T

FU

TT

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W��������
Fabrikat: ???

7

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W����
Fabrikat: ???

F6

F
U

F
U

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W����
Fabrikat: ???

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W����
Fabrikat: ???

Flusen

Q = 5,1MW

9

789789

F
U

Nachbehandlung

�$�%�/��� �����������������P�ñ���K

3 bar Dampf
���������������������ƒ�&��

�:�5�*���Y�R�P���.�•�K�O�Z�D�V�V�H�U
�.�l�O�W�H�P�D�F�K�L�Q�H�����9�/��� �������ƒ�&�����5�/��� ���������ƒ�&��

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

Zellstoffblaseleitung

12.000 kg/h Zellstoff

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

Zellstoffpuffer

Trockenkammer

Erdgeschoss

���������������P�ñ���K

�'�•�V�H�Q�V�W�D�W�L�R�Q

Ausdampfstation
�������������������������I�•�U
    Spinnmasse-
       verteilung

 Absaugung
Waschanlage

    FOL
�������������P�ñ���K

    FOL
�����������P�ñ���K

Schema 1012

Schema 1012

Schema 1012

Schema 1012

Schema 1121

Schema 1121 Schema 1121 Schema 1121 Schema 1121

Schema 1012

Abluft-
ventilator 8.1

�1�D�‰�|�I�I�Q�H�U

Abluftventilator 4.4

�%�H�K�l�O�W�H�U�D�E�O�X�I�W

F
U

T

F7 F7

T

T T

T

�$�8�/��� �����������������P�ñ���K

�)�2�/��� �����������������P�ñ���K

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W������
Fabrikat: ???

2 stufig 2 stufig

Schema 1032

T

F7 F7

T

T T

T

�$�8�/��� ���������������P�ñ���K

�)�2�/��� ���������������P�ñ���K

�/�•�I�W�X�Q�J�V�J�H�U�l�W������
Fabrikat: ???

2 stufig

2 stufig

10

1010

�������������P�ñ���K

MASSSTAB:

GZ:ERSTELLT: Schmalwieser

H - 03 001
BAND FACHBEREICH NUMMER

INT. PLANNR.:

�*�(�3�5�h�)�7��

DATUM:

�*�U�|�‰�H��

22.09.2011

A0

EINLAGE:

�5���‰���,����������

Schmalwieser

-

GENEHMIGUNGSVERMERK:

PLANINHALT:

PARIE:



Legende

----- Eigentum Verteilnetzbetreiber

----- Eigentum Lenzing AG

VZ...Verrechnungszählung

Is...Stoßkurzschlussstrombegrenzer

----- Eigentum WRV Lenzing

LAGKOE

12.09.2011
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G 01 001

Stromversorgung der Lenzing AG
Bestand

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

110kV UW Lenzing (Grund&Boden)

SS1

VT4,6,8
30/6kV

6kV-Anlage
2B

Energie 2, Zellstoffproduktion
Verbrauch ca. 32MW

~9MW

G
1G5

~2MW

Kupplung

I 0I

I

I

Kupplung

30kV-
Anlage 3F

VT3,5,7
30/6kV

I 0

~38MW

Kupplung

6kV-Anlage
1Q

I 0

I 0

~31MW

Energie 1, Faserproduktion
Verbrauch ca. 48MW

0 I

G1G4

~10MW

G2G4

~12MW
G2G5

~18MW

max. 10MVA

3V08

Trafo 3T1
400V

Trafo 3D4
400V

Trafo 3N2
400V

3V09 3V10 3V11

Notversorgung / Notlicht

3V12

3V04

3V01

30kV von
Timelkam

Gewerbepark

3V02

30kV von
Station

Arnbruck

Lenzing AG UST

I I

I

I

I I I I

Kühlturm
Betriebsgebäude

3V07

Leitung
Timelkam

159/2A

Leitung
Ohlsdorf
159/2B

I

0

0

Abzweig
3F01

10/
30kV

VZ

Eigentums-
grenze

Energie
AG

WRV Lenzing
VZ

Eigentums-
grenze

Energie
AG

Lenzing
AG

SS2

U1
40MVA

110/30kV

110kV

Lenzing
AG



LAGKOE

08.09.2011

A3

G 01 003

Notstromversorgung Prinzipschaltbild
Bestand

400V "2N" Notstrom Energie 2
„besonders gesichertes Netz
bzw. 2 unabhängige Netze“

400V "1T" Notstrom Energie 1
„besonders gesichertes Netz
bzw. 2 unabhängige Netze“

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

EVU Energie AG
110kV-Leitung 159/2A von Timelkam

M

Notstromversorgter
Antrieb

30kV „3FSS1“

VT7
25MVA
30/6kV

6kV „1QSS1-3“

1A1
1,6MVA
6/0,4kV

400V „1A1"

1S1
1,6MVA
6/0,4kV

400V „1S1"

bei Unterspannung „1S1"
automatische Umschaltung auf Trafo 3T1

G
1G4

26MVA
6kV

3T1
1,6MVA
30/0,4kV

6kV „1QSS2-4“

Produktion
Trafos, Motore

VT3
12,5MVA
30/6kV

VT5
25MVA
30/6kV

G
1G1

15,5MVA
6kV

3D4
1,6MVA
30/0,4kV

400V „3D4"
Energie

Eigenbedarf

bei Unterspannung „1A1" automatische
Umschaltung auf Trafo 3D4

U1
40MVA

110/30kV

VT8
25MVA
30/6kV

6kV „2BSS1“

2E1
1,6MVA
6/0,4kV

400V „2E1"

2N1
0,8MVA
6/0,4kV

bei Unterspannung „2N1"
automatische Umschaltung auf Trafo 3N2

G
2G5

22MVA
6kV

3N2
1,25MVA
30/0,4kV

6kV „2BSS2“

VT4
12,5MVA
30/6kV

VT6
25MVA
30/6kV

G
2G4

19,2MVA
6kV

Abgänge
2N101 bis 2N124

Abgänge
1T101 bis 1T136

30kV „3FSS2“

110kV SS1
110kV SS2

EVU Energie AG
110kV-Leitung 159/2B von Ohlsdorf

Umspannwerk Lenzing Objekt F9 (neben Kühlturm)

30kV „3V“

nördlich Objekt F9

30kV „UST LAG“

EVU Energie AG
30kV-Leitung Lenzing von UW Timelkam

EVU Energie AG - Schaltstation Arnbruck
vom UW Vöcklabruck

Produktion
Trafos, Motore

Produktion
Trafos, Motore

Produktion
Trafos, Motore

ProduktionProduktion

110kV-
Kupplung

30kV-Kupplung 3F

6kV-Kupplung 1Q 6kV-Kupplung 2B

G
1G5

47MVA
10,5kV
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B
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D

E
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G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

0

I

I

30kV-Anlage „ 3G“
3~ 30kV 1250A

SS1

SS2

Abzweig
3F13

110kV UW Lenzing (Grund&Boden)

SS1

VT4,6,8
30/6kV

6kV-Anlage
2B

Energie 2, Zellstoffproduktion
Verbrauch ca. 32MW

~8,5MW

G
1G5

~2MW

Kupplung

I 0I

I

I

Kupplung

30kV-
Anlage 3F

VT3,5,7
30/6kV

I 0

~33MW

Kupplung

6kV-Anlage
1Q

I 0

I 0

~31MW

Energie 1, Faserproduktion
Verbrauch ca. 48MW

0 I

G1G4

~15MW

G2G4

~12MW
G2G5

~18MW

Messung

Feld 1Feld 2

Umspanner U 2

Feld 3

zu 3F13

Feld 4

67kt -Tencel

max. 10MVA

2,5MVA
30/0,69kV

Filmtruder 1

2,5MVA
30/0,69kV

Filmtruder 2

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 1
400V

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 2
400V

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 3
400V

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 4
400V

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 5
400V

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 6
400V

30kV-Verteilstation „ 3Z“
67kt-Tencel

3~ 30kV 630A

30kV
-Kabel

3V08

Trafo 3T1
400V

Trafo 3D4
400V

Trafo 3N2
400V

3V09 3V10 3V11

Notversorgung / Notlicht

3V12

3V04

3V01

30kV von
Timelkam

Gewerbepark

3V02

30kV von
Station

Arnbruck

Lenzing AG UST

I I

I

I

I I I I

Kühlturm
Betriebsgebäude

3V07

Not-
versorgung

1,6MVA
30/0,4kV

2,5MVA
30/0,4kV

Trafo 7
400V

2,5MVA
30/0,69kV

Reserve
Filmtruder 1+2

30kV
-Kabel

Leitung
Timelkam

159/2A

Leitung
Ohlsdorf
159/2B

I

0

0

Abzweig
3F01

max. 40MVA

Is

10/
30kV

VZVZ

Eigentums-
grenze

Energie
AG

WRV Lenzing
VZ

Eigentums-
grenze

Energie
AG

Lenzing
AG

SS2

U2
40MVA

110/30kV

U1
40MVA

110/30kV

Legende

----- Eigentum Verteilnetzbetreiber

----- Eigentum Lenzing AG

----- Eigentum Lenzing AG - geplant

VZ...Verrechnungszählung

Is...Stoßkurzschlussstrombegrenzer

110kV

Lenzing
AG

----- Eigentum WRV Lenzing

im Zuge Errichtug 67kt Tenecel

LAGKOE

12.09.2011
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G 01 004

Stromversorgung der Lenzing AG
Planung

~8,5MW~4,5MW
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110kV-
UW Lenzing

U2

U1

Umfahrungsstraße
NEU

30kV-Kabel für
Notstrom

Lenzing AG UST

30kV-Anlage 3V

30kV-Anlage 3G

30kV-Kabel
von 3G zu 3Z

30kV-Anlage 3F

30kV-Kabel
von 3G zu 3F

Medienbrücke

1:1000
A1

21.09.2011

LAGKOE

Stromversorgungsanlagen Lageplan

Planung

Robert König

G 01 005

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

A

B

C

D

E

F

G

H

1 2 3 4 5 6 7 8

PRODUKTIONS-

GEBÄUDE

EINDAMPF-
ANLAGE

KÜHLTURM

ZELLSTOFFGEBÄUDE

ZELLSTOFFLAGERZELT

30kV-Anlage 3Z

Legende

----- Eigentum Verteilnetzbetreiber

----- Eigentum Lenzing AG

----- Eigentum Lenzing AG - geplant
im Zuge Errichtung 67kt Tencel










































































































































